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Quelle: Vereinte Nationen. 

$X�HQKDQGHO�ZLFKWLJHU�:LUWVFKDIWVIDNWRU

Maltas Handelsbilanz weist traditionell ein Defizit auf, denn infolge seiner sehr
geringen natürlichen Ressourcen und einer mediterranen Landwirtschaft, die eine
Selbstversorgung mit Agrarprodukten nicht ermöglicht, ist Malta sehr stark von
Einnahmen aus dem Tourismus abhängig. Wie für Zypern so gilt auch für Malta,
daß seine Leistungsbilanz in den letzten Jahren ein etwas niedrigeres Defizit auf-
wies, da ein beträchtliches Handelsbilanzdefizit zum Teil durch einen Überschuß
der Dienstleistungsbilanz (in ihr wird der Reiseverkehr verbucht - s. Abbildung 3)
ausgeglichen wurde. Die maltesischen Einfuhren beliefen sich allerdings auf 75 %
des BIP (ein relativ hoher Prozentsatz), während Zypern 1998 Waren im Wert von
rund 40 % seines BIP importierte. Das BIP Maltas wuchs in den letzten Jahren bei
einer Arbeitslosenquote von 5 % und einer relativ niedrigen Inflationsrate um rund
4 % (s. a. S. 3: Vergleich mit der EU).
Die Außenhandelsergebnisse Maltas haben sich in den letzten zehn Jahren rela-
tiv wenig verändert: Die Ausfuhren beliefen sich in jedem Jahr auf weniger als die
Hälfte der Einfuhren, woraus sich während des größten Teils des betrachteten
Zeitraums ein Handelsbilanzdefizit von 0,6 bis 0,8 Mrd. ECU ergabt. 1998 war
sowohl bei den Einfuhren als auch bei den Ausfuhren ein Anstieg gegenüber dem
Vorjahr zu verzeichnen. Die jüngsten EU-Daten für 1999(1) (Handel zwischen der
EU und Malta, Januar - Juni 1999: EU-Ausfuhren nach Malta: -2,6 %, EU-
Einfuhren aus Malta: +9,6 %) deuten darauf hin, daß sich das Handelsbilanzer-
gebnis Maltas gegenüber der EU verbessert. Erwähnenswert ist auch, daß das
maltesische Defizit in der Vergangenheit fast vollständig auf den Handel mit der
EU entfiel und daß 1997 und 1998 ausschließlich die EU für das Defizit Maltas
verantwortlich war.
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'RPLQLHUHQGH�6WHOOXQJ�YRQ
(OHNWURQLNHU]HXJQLVVHQ

In dem betrachteten Zeitraum hat
Malta mehr Grundstoffe in größerem
Umfang ein- als ausgeführt, und seine
Einfuhren von Industrieerzeugnissen
waren deutlich höher als seine ent-
sprechenden Ausfuhren (s. Abbil-
dung 2). Aufgrund der geringen eige-
nen Ressourcen des Landes sind für
seine Ausfuhren zum größten Teil
ausländische Unternehmen verant-
wortlich, die infolge der günstigen
maltesischen Steuergesetze (die
Mehrwertsteuer wurde erst 1999 wie-
der eingeführt) einen Teil ihrer Pro-
duktion auf die Insel verlagern. Dies
gilt augenscheinlich für den Handel
mit Elektronikerzeugnissen, denn rund
die Hälfte der Ausfuhren Maltas entfiel
auf elektronische Bauelemente, die
zum größten Teil aus Frankreich und
Singapur stammten und - nach der
Montage - für den EU-Markt bestimmt
waren (allerdings wurden auch in zu-
nehmendem Maße Waren zurück
nach Singapur exportiert - s. Tabelle 1
und 2). Insgesamt führte Malta 1998
seinen eigenen Angaben zufolge Wa-
ren im Wert von 2,4 Mrd. ECU ein,
während sich seine Aufuhren im glei-
chen Jahr auf rund 1,6 Mrd. ECU be-
liefen. Damit hatte Malta am gesam-
ten Handel der beitrittswilligen Länder
einen Anteil von rund 1 %, und seine
Ausfuhren entsprachen etwa 50 %
seines BIP. Der maltesische Waren-
verkehr hatte ein Viertel des Umfangs
des Warenverkehrs Luxemburgs und
in etwa den gleichen Umfang wie der
Warenverkehr Lettlands.

6LQJDSXU�VHFKVWZLFKWLJVWHU
+DQGHOVSDUWQHU

1998 ging mehr als die Hälfte der
maltesischen Ausfuhren in die EU,
aus der gleichzeitig gut 70 % seiner
Einfuhren stammten (s. Tabelle 1).
Unter den zehn (gemessen an der
Summe der Aus- und der Einfuhren)
wichtigsten Handelspartnern des Lan-
des waren sechs Mitgliedstaaten der
EU, wobei Frankreich und Italien auf
Platz eins und zwei lagen. Zu den
wichtigeren Handelspartnern Maltas
außerhalb der EU gehörten die USA
(auf Platz drei), Singapur (Platz sechs),
Japan (Platz sieben) und Libyen (Platz
zehn aufgrund des großen Handel-
santeils von Rohöl). In Nicht-EU-
Länder ging rund die Hälfte der malte-
sischen Ausfuhren und damit mehr

Tab. 1: �0DOWDV�+DQGHO�QDFK�+DXSWSDUWQHUOlQGHUQ� ����

Rang Saldo

folge Wert Anteil 98/97  Wert Anteil  98/97 Wert

�0LR��(&8� �0LR��(&8� �0LR��(&8�

,QVJHVDPW ������� ������� ����� ������� ������� ������ ������

 EU-15 1.629  69,3  1,3  853  52,8  9,1  -776  

 Frankreich 1 419  17,8  12,4  335  20,7  20,4  -84  

 Italien 2 453  19,3  -0,6  76  4,7  -7,5  -377  

 USA 3 209  8,9  17,1  293  18,2  34,6  84  

 Deutschland 4 246  10,5  9,6  204  12,6  4,8  -42  

 Verein. König. 5 291  12,4  -12,4  124  7,7  5,3  -167  

 Singapur 6 155  6,6  61,1  235  14,5  57,7  80  

 Japan 7 81  3,5  5,3  37  2,3  -27,2  -45  

 Belgien-Lux 8 30  1,3  4,7  63  3,9  13,3  33  

 Niederlande 9 58  2,5  -1,5  29  1,8  -13,3  -29  

 Libyen 10 37  1,6  -18,3  44  2,7  -23,3  7  

Saldo

Anteil Anteil Anteil

75,1  49,1  -23,5  

1,3  1,2  -

0,06  0,04  -

1   Gesamtaus- + wiederausfuhren.
         2    Siehe Liste der 13 Beitrittskandidaten auf Seite 3.

Quellen: Vereinte Nationen, IWF.

Partnerland

Einfuhren Ausfuhren1

��� ���

           DP�Welthandel 

Veränd. 98/97

��=XP�9HUJOHLFK ���

          �DP  BIP 

Einfuhren 1998

DP  Handel der 13 

Beitrittskandidaten 2

Ausfuhren 1998

Veränd. 98/97

-1,6  

-1,5  

-1,3  

5,1  

3,5  

7,0  

Tab. 2:��+DQGHO�0DOWDV�QDFK�ZLFKWLJVWHQ�3URGXNWHQ������

Wert 98 Anteil
Kumulierter 

Anteil
Veränd. 
98/97

�0LR��(&8�

77   Electrische Maschinen     GDYRQ 791   33,6   33,6   24,4   

7764  IC-Schaltungen, Mikroschaltungen 658   28,0   - 28,0   

89   Verschiedene bearbeitete Waren 112   4,8   38,4   -4,8   

78   Straßenfahrzeuge 111   4,7   43,1   -2,2   

77   Electrische Maschinen     GDYRQ 921   57,0   57,0   27,1   

7764  IC-Schaltungen, Mikroschaltungen 843   52,2   - 28,3   

84   Bekleidung und Bekleidungszubehör 134   8,3   65,3   -7,0   

89   Verschiedene bearbeitete Waren 118   7,3   72,6   -0,3   
 1   Gesamtaus- + wiederausfuhren. Quelle: Vereinte Nationen.
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als im Fall der meisten anderen bei-
trittswilligen Länder. Der Handel zwi-
schen Malta und Singapur hat, wie
bereits erwähnt, zunehmend an Be-
deutung gewonnen.

)UDQNUHLFK�XQG�,WDOLHQ�+DXSW�
KDQGHOVSDUWQHU�LQ�GHU�(8

Dennoch war auch der Handel mit der
EU für Malta von erheblicher Bedeu-
tung. So war Frankreich der Haupt-
handelspartner des Landes, in den
rund ein Drittel der maltesischen
Ausfuhren in die EU gingen und aus
dem rund ein Fünftel der EU-
Ausfuhren nach Malta stammten.
Weitere wichtige Handelspartner das
Landes in der EU waren Italien,
Deutschland und das Vereinigte Kö-
nigreich, während die Handelsbezie-
hungen zwischen den meisten ande-
ren EU-Mitgliedstaaten und Malta
weniger ausgeprägt waren.

=ZLVFKHQSURGXNWH�+DXSW�
KDQGHOVJ�WHU

Was den Handel zwischen der EU
und Malta nach Produktgruppen be-
trifft, so hatten Zwischenprodukte
ebenso wie Ausrüstungsgüter zwi-
schen 1996 und 1998 an den Aus-
und an den Einfuhren der EU in etwa
den gleichen Anteil. Ein großer Teil
der Einfuhren bestand darüber hinaus
aus Verbrauchsgütern (s. Tabelle 3).
Kraftfahrzeuge spielten dagegen eine
deutlich geringere Rolle als in den mei-
sten anderen beitrittswilligen Ländern. Die Ursache hierfür ist u. U. die relativ

hohe Zahl der Kraftfahrzeuge je
Haushalt, d. h. eine stärkere Sättigung
des Kfz-Marktes.
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'DWHQTXHOOHQ�� $X�HQKDQGHOVGDWHQ�� =ROOGD�
WHQ��(XURVWDW�'DWHQEDQN�&RPH[W�� 'DWHQ� I�U
0DOWD� VWDPPHQ� DXV� GHU� 81�'DWHQEDQN
&RPWUDGH�� ((&� 6SHFLDO� 7UDGH� 'RPDLQ� I�U
GHQ�ELODWHUDOHQ�+DQGHO�]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG
0DOWD��$EZHLFKXQJHQ� ]ZLVFKHQ� GHQ�=DKOHQ
]XP� ELODWHUDOHQ� +DQGHO� DXV� GLHVHQ� EHLGHQ
4XHOOHQ� HUNOlUHQ� VLFK� ]XP� 7HLO� GXUFK� GLH
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QDOHQ�:DUHQYHU]HLFKQLVVHV� I�U� GHQ� $X�HQ�
KDQGHO� �6,7&��� 'LH� 7DEHOOH� �� ]XJUXQGH� OLH�
JHQGH� 1RPHQNODWXU� �:($� RGHU
:DUHQNODVVLILNDWLRQ� I�U� GLH� (FRQRPLVFKH
$QDO\VH�� HUOHLFKWHUW� GLH� $QDO\VH� PDNUR|NR�
QRPLVFKHU� )UDJHQ� �3URGXNWLRQ�� ,QYHVWLWLR�
QHQ�� 9HUEUDXFK�� %HVFKlIWLJXQJ� XVZ��� GXUFK
,QGLNDWRUHQ�� GLH� ZHQLJHU� DXI� GLH� 3URGXNWL�
RQVDQDO\VH�DXVJHULFKWHW�VLQG�
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Weitere Informationen finden Sie unter
www.europa.eu.int/comm/eurostat/

Ab. 3 :  /HLVWXQJVELODQ]�0DOWDV��
�������������:DUHQYHUNHKU�JJ��'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU

 Tab.3:��+DQGHO�(8�0DOWD�QDFK�3URGXNWHQ�XQG�GHUHQ�*HEUDXFK������
0HOGHODQG��(8�����3DUWQHUODQG��0DOWD

Veränd. Veränd.

98/96 98/96

�0LR��(&8� �0LR��(&8�

��,QVJHVDPW ����� ������� ������ ������� ������� �����

  Landwirtschaftliche Erz. 7  1,0  -9,3  25  1,3  0,3  

  Nahrungsmittel 2  0,3  -4,3  159  8,1  9,7  

  Verbrauchsgüter 257  33,7  2,4  238  12,0  4,6  

  Kraftfahrzeuge 7  0,9  112,6  100  5,1  4,6  

  Ausrüstungsgüter 140  18,4  10,6  388  19,6  10,6  

  Zwischenprodukte 313  40,9  -3,6  829  41,9  5,4  

  Energie 10  1,3  -57,0  212  10,7  -16,9  

  Sonstige Waren 10  1,3  -45,0  11  0,6  -34,2  

Quelle: Eurostat.
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